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Die „Jecke Fairsuchung“
GGS Hoffnungsthal verteilte erstmal Fairtrade-Kamelle

Geschichtsverein Rösrath lädt ein „Schalom & Alaaf.
Jüdinnen & Juden im Kölner Karneval“

Förderverein der GGS Hoffnungsthal unterstützt FairtradeFörderverein der GGS Hoffnungsthal unterstützt FairtradeFörderverein der GGS Hoffnungsthal unterstützt FairtradeFörderverein der GGS Hoffnungsthal unterstützt FairtradeFörderverein der GGS Hoffnungsthal unterstützt Fairtrade

trade-Kamelle - also auf Süßig-
keiten, die allesamt fair gehan-
delt und umweltschonend ver-
packt sind.
Der Förderverein der GGS Hoff-
nungsthal unterstützt damit den
Weg Rösraths zur Fairtrade-Stadt.
Durch eine Sensibilisierung für
nachhaltige und fair gehandelte
Produkte sollen die Voraussetzun-
gen für eine entsprechende Zerti-
fizierung geschaffen werden. Der
Förderverein der GGS Hoffnungs-
thal ist dankbar, dass die Interes-
sengemeinschaft Hoffnungsthal
das Anliegen unterstützt und dem
Verein 350 Euro gespendet hat,
um einen Anteil an Fairtrade-Ka-
melle für den Umzug in Hoffnungs-
thal zu kaufen. Unter dem Motto
„bunt, lecker und fair“ kam das
Wurfmaterial gut an.
Die Initiative „Jecke Fairsuchung“
steht unter der Schirmherrschaft
der beiden Kölner Tatort-Kommis-
sare Klaus J. Behrendt und Diet-
mar Bär. Sie setzt sich bereits seit
2002 für fair gehandeltes Wurf-
material ein. Entsprechende Initi-
ativen sind ein Baustein, um auf
die Fairtrade-Kampagne auf-
merksam zu machen. Die Stadt
freut sich über die Initiative der
GGS Hoffnungsthal und steht bei
Fragen rund um Fairtrade allen
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern, Vereinen, Schulen oder
Unternehmen zur Verfügung. An-
sprechpartnerin ist Nachhaltig-
keitsmanagerin Yvonne Seeger
(Tel.: 02205-802 128, E-Mail:
yvonne.seeger@roesrath.de).

Bunte Kostüme, ausgelassene
Stimmung und freudige Gesichter
entlang der Umzugsstrecke: Die
Karnevalsumzüge gehören ohne

Zweifel zu den Highlights des Stra-
ßenkarnevals. Beim Karnevalsum-
zug durch Hoffnungsthal waren
am Sonntag auch wieder die Schü-

lerinnen und Schüler der GGS Hoff-
nungsthal mit von der Partie.
Beim Wurfmaterial setzten sie
erstmals auf einen Anteil an Fair-

Der Geschichtsverein Rösrath lädt
seine Mitglieder*innen und alle In-
teressierte am Freitagnachmittag,
15. März, zum Besuch der Ausstel-
lung „Schalom & Alaaf. Jüdinnen &
Juden im Kölner Karneval“ ein. An-
meldung erforderlich.
Durch die Ausstellung führt Aaron
Knappstein, Mit-Kurator der Ausstel-
lung, und Präsident der „Kölsche
Kippa Köpp e.V. vun 2017“, dem

weltweit einzigen jüdischen Karne-
valsverein. Zur Ausstellung: Mit Be-
ginn des organisierten Kölner Kar-
nevals vor 200 Jahren sind Jüdinnen
und Juden ein fester Bestandteil des
Karnevals - im Treiben auf der Stra-
ße, in der Kneipe, im Verein, auf der
Bühne und davor. Im Nationalsozia-
lismus werden sie immer radikaler
diffamiert, ausgeschlossen und ver-
folgt - wenige können fliehen. Den

Karneval nehmen sie mit in ihr Exil.
Die Ausstellung des NS-DOK stellt
erstmals jüdische Karnevalist*innen
ins Zentrum und lädt dazu ein, ihre
Geschichten zu entdecken - in histo-
rischer Perspektive, aber auch ganz
gegenwartsnah.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Freitag, 15. März,
Start: 16 Uhr.
Anreise:Anreise:Anreise:Anreise:Anreise: Eigenanfahrt. Die Benut-
zung öffentlicher Verkehrsmittel

wird empfohlen.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: NS Dokumentationszentrum
Köln, Appellhofplatz 23-25,
50667 Köln.
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: Für Mitglieder des Ge-
schichtsverein Eintritt und Füh-
rung frei, für Gäste: 4,50 Euro.
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldung:meldung:meldung:meldung:meldung: info@gv-roesrath.de
oder 02205/84636
(Anrufbeantworter).
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Die Freude ... an der Pfl ege auch im Berufsalltag zu er halten ist 
unseren Mitarbeitenden sehr wichtig. Das erreichen wir 
durch  Toleranz, Teamgeist und unser Schichtsystem.

                                       Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 �Das Haus Kleineichen sucht 

SOZIALARBEITER/IN
  
(m/w/d)

� bzw. Sozialpädagoge/in für Leitung Sozialer Dienst

����������… die ihren Beruf lieben.

Anzeige

Rückblick auf die närrische Zeit...
Das Rösrather Dreigestirn 2024 auf Besuch im Haus Kleineichen

Haus Kleineichen Allaaf! Traditionell präsentiert sich das Rösrather Dreigestirn - im Jahr 2024 mit JungfrauHaus Kleineichen Allaaf! Traditionell präsentiert sich das Rösrather Dreigestirn - im Jahr 2024 mit JungfrauHaus Kleineichen Allaaf! Traditionell präsentiert sich das Rösrather Dreigestirn - im Jahr 2024 mit JungfrauHaus Kleineichen Allaaf! Traditionell präsentiert sich das Rösrather Dreigestirn - im Jahr 2024 mit JungfrauHaus Kleineichen Allaaf! Traditionell präsentiert sich das Rösrather Dreigestirn - im Jahr 2024 mit Jungfrau
Viola (Volker Bell), Prinz Christian I. (Christian Paasche) und Bauer Andreas (Andreas Nürrenberg) - denViola (Volker Bell), Prinz Christian I. (Christian Paasche) und Bauer Andreas (Andreas Nürrenberg) - denViola (Volker Bell), Prinz Christian I. (Christian Paasche) und Bauer Andreas (Andreas Nürrenberg) - denViola (Volker Bell), Prinz Christian I. (Christian Paasche) und Bauer Andreas (Andreas Nürrenberg) - denViola (Volker Bell), Prinz Christian I. (Christian Paasche) und Bauer Andreas (Andreas Nürrenberg) - den
begeisterten Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen des Hauses. Foto: Bernd Selbmannbegeisterten Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen des Hauses. Foto: Bernd Selbmannbegeisterten Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen des Hauses. Foto: Bernd Selbmannbegeisterten Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen des Hauses. Foto: Bernd Selbmannbegeisterten Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen des Hauses. Foto: Bernd Selbmann

Karneval - eine Zeit in der man sichKarneval - eine Zeit in der man sichKarneval - eine Zeit in der man sichKarneval - eine Zeit in der man sichKarneval - eine Zeit in der man sich
näher kommt. Herr Sch. mit Frau E.näher kommt. Herr Sch. mit Frau E.näher kommt. Herr Sch. mit Frau E.näher kommt. Herr Sch. mit Frau E.näher kommt. Herr Sch. mit Frau E.

Kinderbesuch ist immer ganzKinderbesuch ist immer ganzKinderbesuch ist immer ganzKinderbesuch ist immer ganzKinderbesuch ist immer ganz
besonders beliebtbesonders beliebtbesonders beliebtbesonders beliebtbesonders beliebt

Herzliche Begrüßung durch SandraHerzliche Begrüßung durch SandraHerzliche Begrüßung durch SandraHerzliche Begrüßung durch SandraHerzliche Begrüßung durch Sandra
Granja, stellv. EinrichtungsleitungGranja, stellv. EinrichtungsleitungGranja, stellv. EinrichtungsleitungGranja, stellv. EinrichtungsleitungGranja, stellv. Einrichtungsleitung

Wie in den vergangenen Jahren
war es wieder ein Höhepunkt des
karnevalistischen Programms im
Haus Kleineichen, als das Rösrather
Dreigestirn an Weiberfastnacht um
15 Uhr von Bewohner*innen und
Mitarbeiter*innen mit viel Beifall
empfangen wurde. Das Trifolium
wurde von Frau Granja herzlich
begrüßt und im Festsaal kam
schnell die Karnevalsstimmung in
Schwung. Frau S. freute sich: „Das
ist ja alles wieder sehr schön ge-
schmückt, da macht es großen
Spaß, hier zu feiern.“ „Discjockey“
Herr Wendeler, als Alltagsbeglei-
ter auch Karneval voll im Einsatz,
sorgte auch in diesem Jahr gerne
für die jecke musikalische Beglei-
tung und damit für die Basis einer
gelungenen Feier. Zu bekannten
Karnevalsschlagern wurde viel ge-
schunkelt und gelacht. Eine bunt
kostümierte Truppe, die es sich bei
alkoholfreiem Bier vom Fass sicht-
lich gut gehen ließ. Zur Freude al-
ler war auch Hans Jürgen Urbahn,
der „Zauberprinz“ von 2007,
wieder mit dabei. Sein Prinzenor-
nat, das er dem Haus Kleineichen
gestiftet hat, nahm seinen beson-
deren Platz in der Karnevalsdeko
ein. Natürlich wurden auch Orden
überreicht. Mitarbeiter hatten ge-
meinsam mit einer Bewohnerin die
Orden des Haus Kleineichen in
Handarbeit mit viel Liebe individu-
ell verschönert. Auch das Dreige-
stirn verteilte seinerseits reichlich
Orden. Neben Frau Granja wurden
dieses Mal alle Mitarbeiter*innen
des Teams der sozialen Betreuung
mit Orden bedacht. Mit viel Lob für
das Schmücken und die Vorberei-
tung der Karnevalsveranstaltung,
aber auch für den alltäglichen

Einsatz wurden die jecken Ver-
dienstmedaillen – natürlich mit
„Bützchen“ – den Empfängern un-
ter Applaus umgehängt. Die auf-
richtig vorgetragenen Worte und
der schöne Orden des Prinzen er-
freute die Mitarbeiter*innen sehr.
Pflegefachkraft J. Meurer war
sogar aus ihrer Freizeit zur Feier
gekommen und hatte zur großen
Freude und Begeisterung der
Bewohner*innen ihren kleinen

Sohn mitgebracht. Ein Besuch von
Kindern ist immer besonders be-
liebt und belebend. Und für den
kleinen Gast war die nahe Be-
gegnung mit dem schmucken Drei-
gestirn natürlich auch aufregend.
Bei leckerem Kaffee und Kuchen
klang das Fest nach dem Aus-
marsch des Dreigestirns bei unver-
ändert guter Stimmung aus. Man
freut sich schon auf das nächste
Jahr, wenn hoffentlich wieder ein

„Dreigestirn voll Sonnesching“ im
Haus Kleineichen Einzug hält.
Jeck weiter gings am Rosen-
montag. Als hauswirtschaftli-
ches Angebot wurden am Vor-
mittag gemeinsam mit den
Bewohner*innen frische Krap-
fen gebacken und am Nachmit-
tag wurde in den Gemein-
schaftsräumen nochmals dem
Fastelovend mit Spass un Freud
gehuldigt und gefeiert.
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Dreigestirn und Kinderdreigestirn
tragen sich ins Goldene Buch der Stadt ein

Das Dreigestirn trägt sich ins Goldene Buch ein. Fotos: Bernd SelbmannDas Dreigestirn trägt sich ins Goldene Buch ein. Fotos: Bernd SelbmannDas Dreigestirn trägt sich ins Goldene Buch ein. Fotos: Bernd SelbmannDas Dreigestirn trägt sich ins Goldene Buch ein. Fotos: Bernd SelbmannDas Dreigestirn trägt sich ins Goldene Buch ein. Fotos: Bernd Selbmann

Verschnaufpausen gab es nur sel-
ten, denn seit der Proklamation
war der Terminkalender der Rös-
rather Dreigestirne prall gefüllt.
Das Kinderdreigestirn war ebenso
gefragt wie die Erwachsenen. Al-
lein seit Weiberfastnacht kamen
beide Dreigestirne auf zahlreiche

Termine. Eine der letzten Amts-
handlungen war der Eintrag ins
Goldene Buch der Stadt am Veil-
chendienstag.
„Ob Rösrath, Forsbach, Hoff-
nungsthal - mir danze mit üch en
jedem Saal“ - so beginnt der Ein-
trag von Jungfrau Viola, Bauer

Andreas und Prinz Christian. Es
sei eine Ehre, sich nach einer ge-
lungenen Session im Buch der
Stadt verewigen zu dürfen. Bür-
germeisterin Bondina Schulze
dankte den beiden Dreigestirnen
für ihr Engagement. „Ich habe
euch auf mehreren Veranstaltun-

gen persönlich erleben dürfen und
gemerkt, mit wie viel Herzblut ihr
euer Amt gelebt habt“, so die Bür-
germeisterin.
Der Prinzenball am Abend vor
Aschermittwoch bildete dann tra-
ditionell den Abschluss der dies-
jährigen Session. Die beiden Drei-
gestirne haben die Insignien der
Macht zurückgegeben und noch
einmal emotional, aber glücklich
auf die vergangenen Wochen zu-
rückgeblickt.
Übrigens, das Dreigestirn und das
Kinderdreigestirn sind mit ihrem
Eintrag ins Goldene Buch der Stadt
nicht allein: Darin haben sich
bereits Sänger Chris de Burgh,
Heino, die ehemalige Bundestags-
präsidentin Rita Süssmuth, der
ehemalige Vizekanzler Sigmar
Gabriel, Weihbischof Ansgar Puff
oder Sängerin und Gewinnerin des
Eurovision Song Contests Lena
Meyer-Landrut verewigt.

Aufführung der Johannespassion (BWV 245)
Konzert in der Versöhnungskirche
Die Johannespassion (BWV 245)
von Johann Sebastian Bach wird
am Sonntag, 17. März, 17 Uhr (Ein-
lass: 16.30 Uhr), in der Versöh-

nungskirche Rösrath, Hauptstra-
ße 16, aufgeführt. Unter der Lei-
tung von Katharina Wulzinger kon-
zertieren Daniel Tilch (Evangelist/

Tenor), Ruth Fiedler (Sopran), Ma-
reike Schellenberger (Alt), Kon-
stantin Paganetti (Bass), Vincent
Rendenbach (Christusworte/Bass),
die Kantorei und der Kammerchor
der Evangelischen Gemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath sowie das
Orchester Rösrath barock. Der
Eintritt kostet 15 Euro, ermäßigt
für Schüler und Studenten 5 Euro.
Der Vorverkauf beginnt am Frei-
tag, 1. März, in der Buchhandlung
Junimond in Rösrath, in der Apo-
theke Am Halfenhof in Forsbach
sowie in der Buchhandlung Till
Eulenspiegel in Hoffnungsthal. Die

Abendkasse öffnet um 16 Uhr.
www.evkirche-roesrath.de
Evangelische Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath
Versöhnungskirche,
Hauptstraße 16, 51503 Rösrath
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Auf ins Oster-Fußball-Feriencamp!
Der Ferienhit für Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

Anzeige

JETZT JETZT JETZT JETZT JETZT ANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄTANMELDEN UND PLÄT-----
ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!ZE SICHERN!!!!
Wenn fußballbegeisterte Kinder
für die Osterferien noch eine
passende Freizeit suchen, dann
sind die Camps von Unterneh-
men helfen Kids ganz sicher das
Richtige. Bereits seit 23 Jahren
bietet der Verein die Fußball-
Feriencamps an, die weit über
die Grenzen Kölns hinaus be-
kannt sind. Hier gibt es keiner-
lei Leistungsdruck. Mädels und
Jungen, die Freude am Spiel mit
dem Ball haben und auch Kin-
der, die noch nicht in keinem
Verein spielen, sind hier will-
kommen.
Diese Fußball-Feriencamps sind
eine erlebnisreiche Zeit, in der
vormittags fleißig Ballkontrolle,
Passspiel und Torschuss trai-
niert wird. Nachmittags wird das
Gelernte dann in spannenden
Spielen unter Beweis gestellt.
Hier können die Kinder sich mal
wieder richtig auspowern und
ihren Akku aufladen. Und so
manche neue Freundschaft ist
hier auch schon entstanden.
Ein eingespieltes Team aus er-
fahrenen Trainer/n/innen (u. a.
im Team auch FC Ikone Harad
Konopka und Sascha Lenheart)
und Betreuer/innen mit viel
Herz, freut sich auf alle teilneh-
menden Kinder. Mit großer Freu-
de und Motivation werden den
Fußballkids neben all dem Spiel
mit dem Ball, auch Koordinati-
on, Motorik und kameradschaft-
liches Miteinander und
Füreinander beigebracht. Und
das mit ganz viel Spiel & Spaß,
damit die Kinder am Ende der
Ferienwoche sagen können:
„DAS DAS DAS DAS DAS WWWWWAR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“
Die Camps finden in den OsterDie Camps finden in den OsterDie Camps finden in den OsterDie Camps finden in den OsterDie Camps finden in den Oster-----
ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:
KÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPES
in Kooperation mitin Kooperation mitin Kooperation mitin Kooperation mitin Kooperation mit
Nippes Nippes Nippes Nippes Nippes TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878
1. Osterferienwoche auf der1. Osterferienwoche auf der1. Osterferienwoche auf der1. Osterferienwoche auf der1. Osterferienwoche auf der
Bezirkssportanlage, MerheimerBezirkssportanlage, MerheimerBezirkssportanlage, MerheimerBezirkssportanlage, MerheimerBezirkssportanlage, Merheimer
StrStrStrStrStr..... 265, 265, 265, 265, 265, Köln-Nippes Köln-Nippes Köln-Nippes Köln-Nippes Köln-Nippes
RÖSRARÖSRARÖSRARÖSRARÖSRATH in KTH in KTH in KTH in KTH in Kooperooperooperooperooperationationationationation
mit Union Rösrathmit Union Rösrathmit Union Rösrathmit Union Rösrathmit Union Rösrath
2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der

KKKKKunstrunstrunstrunstrunstrasenanlageasenanlageasenanlageasenanlageasenanlage,,,,, F F F F Freiherrreiherrreiherrreiherrreiherr-vom--vom--vom--vom--vom-
Stein-StrStein-StrStein-StrStein-StrStein-Str.,.,.,.,., Rösr Rösr Rösr Rösr Rösrathathathathath
KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-
on mit on mit on mit on mit on mit Adler DellbrückAdler DellbrückAdler DellbrückAdler DellbrückAdler Dellbrück
2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der
Platzanlage von Platzanlage von Platzanlage von Platzanlage von Platzanlage von Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,
Köln-DellbrückKöln-DellbrückKöln-DellbrückKöln-DellbrückKöln-Dellbrück

Die Kinder können zwischen 8.008.008.008.008.00
und 9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.
Die Camps enden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhr.

Bis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 Uhr können die Kinder
abgeholt werden.
Zum Rundum-Verwöhnprogramm
gehören auch ein reichhaltiges
Frühstück und gegen 13.00 Uhr
frisch gekochtes Mittagessen. Der
Nachmittagssnack bringt
zwischendurch noch eine kleine
Erholung. Getränke und Obst ste-
hen den Kindern den ganzen Tag
zur Verfügung.

Absoluter Höhepunkt ist die
Ausspielung der Weltmeister-
schaft am Abschiedstag.
Die Woche klingt aus mit Über-
gabe der gewonnen Preise, ei-
nem Abschiedsgeschenk und ei-
ner Teilnahme-Urkunde mit Er-
innerungsfoto.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibt
es unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseite
wwwwwwwwwwwwwww.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.de.de.de.de.de
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Lesung aus dem Roman „Die Königin von Troisdorf“
Autor Andreas Fischer zu Gast im Augustinushaus

Autor Andreas Fischer zu GastAutor Andreas Fischer zu GastAutor Andreas Fischer zu GastAutor Andreas Fischer zu GastAutor Andreas Fischer zu Gast
in Rösrath.in Rösrath.in Rösrath.in Rösrath.in Rösrath.
Foto: Isabelle HöpfnerFoto: Isabelle HöpfnerFoto: Isabelle HöpfnerFoto: Isabelle HöpfnerFoto: Isabelle Höpfner

rath am Freitag, 22. März, 19 Uhr,
zu einer Lesung aus dem Kriegs-
enkel-Roman „Die Königin von
Troisdorf“ ins Augustinushaus,
Hauptstr. 70, ein. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind erbeten.
Autor Andreas Fischer, gebürtiger
Troisdorfer und jetzt als Dokumen-
tarfilmer in Berlin lebend, erzählt
darin in einem weiten Bogen die
Geschichte seiner Familie von
1914 bis 2014, vom Einsatz des
Großvaters als Soldat im Ersten
Weltkrieg bis zum Tod der Mut-
ter. Der Autor verwebt Familien-
ereignisse, die vor seiner Geburt

lagen, mit Szenen aus seiner Kind-
heit und Jugend und Dokumenten
aus unterschiedlichen Quellen:
Briefe des gefallenen Bruders der
Mutter finden sich ebenso wie
Unterlagen aus Militärarchiven.
Die 1960er Jahre, Bundesrepub-
lik Deutschland: In Troisdorf be-
treiben die Eltern des Erzählers
ein gutgehendes Fotoatelier.
Nach außen hin demonstriert man
seinen Status: Häuser, neues
Auto, sonntäglicher Kirchgang,
zumindest der Frauen und des
Kindes. Doch hinter der gutbür-
gerlichen Fassade legen die Fa-

milienmitglieder verstörende
Verhaltensweisen an den Tag.
Was treibt die Eltern um, die den
Zweiten Weltkrieg als junge Er-
wachsene erlebten? Warum ver-
abscheut die Oma, die zwei Welt-
kriege erlebte, ihren Enkel? Wie
sehr ist das Gift des Nationalso-
zialismus bei diesen Menschen
noch wirksam?
„Die Königin von Troisdorf“ zeigt
eindrucksvoll, wie sehr eine ide-
ologische Verblendung und nicht
verarbeitete, traumatische
Kriegserlebnisse Familien über
Generationen hinweg prägen.

Der Freundeskreis der Stadtbü-
cherei Rösrath e.V. lädt in Koope-
ration mit der kath. Kirche Rös-

Kanalbau in der Kirchstraße im Zeitplan
StadtWerke Rösrath ziehen positives Zwischenfazit
Als reibungslos und unkompliziert
stellt sich die aktuelle Kanalbau-
maßnahme der StadtWerke Rös-
rath in der Kirchstraße in Kleinei-
chen heraus. Seit Anfang August
vergangenen Jahres erneuern die

StadtWerke dort den Abwasser-
kanal und nehmen dabei gleich-
zeitig eine Trennung der Kanali-
sation in einen separaten
Schmutz- und einen Regenwas-
serkanal vor. Mit Abschluss die-

ser Maßnahme wird Kleineichen
vollständig im Trennsystem ent-
wässert.
„Die Baumaßnahme ist auch des-
halb erforderlich, weil der bauli-
che Zustand des bislang in der

Kirchstraße liegenden Kanals
aufgrund seines Alters mangel-
haft war. Außerdem wirken wir
bereits bei stärkeren Regener-
eignissen einer Überstauung des
Schmutzwasserkanals im tiefer
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

gelegeneren Teil Kleineichens
entgegen, wenn künftig Schmutz-
wasser und Regenwasser in der
gesamten Ortslage getrennt ab-
geleitet werden“, erläutert Rai-
ner Witte, Abteilungsleiter Net-
ze bei den StadtWerken, den
Hintergrund der Maßnahme.
Mittlerweile ist der Kanalbau
komplett abgeschlossen, die
Hausanschlüsse für den neuen
Schmutz- und den neuen Regen-
wasserkanal sind auf die anlie-
genden Grundstücke verlegt. In

den kommenden Tagen werden
diese an den Schmutzwasserka-
nal angeschlossen. Für die An-
schlüsse der Häuser an den Re-
genwasserkanal sind die jewei-
ligen Grundstückseigentümer
selber verantwortlich.
Außerdem wurden bereits in ei-
nem Drittel der Straße eine neue
Trinkwasserleitung und Leerroh-
re für neue Stromkabel und den
geplanten Breitbandausbau ver-
legt. „Aus Effizienzgründen er-
neuern wir in der Regel bei Ka-

nalbaumaßnahmen auch die
Trinkwasser- und Stromleitun-
gen mit“, erklärt Witte. „Dafür
haben wir uns auch in der Kirch-
straße entschieden. Außerdem
konnten wir uns mit dem für den
Breitbandausbau zuständigen
Unternehmen darauf verständi-
gen, deren Maßnahme mit un-
serer zu koordinieren, so dass
die Straße nicht noch einmal
aufgemacht werden muss.“
Sobald Strom- und Trinkwasser-
leitungen verlegt sind, werden

die StadtWerke auch die Haus-
anschlüsse hierfür erneuern.
Für die gesamte Baumaßnahme
haben die StadtWerke einen
Zeitraum bis Juli 2024 geplant.
„Wenn wir weiter so gut voran-
kommen, kann es durchaus sein,
dass wir früher fertig sind“, freut
sich Rainer Witte.
Informationen zu allen aktuel-
len Baustellen der StadtWerke
Rösrath gibt es auch in der Bau-
stellenkarte auf der Internet-
seite.

Rembold Stiftung schreibt 50.000 Euro
für bürgerschaftliches Engagement aus

Dr. Jürgen Rembold. Foto: RobertDr. Jürgen Rembold. Foto: RobertDr. Jürgen Rembold. Foto: RobertDr. Jürgen Rembold. Foto: RobertDr. Jürgen Rembold. Foto: Robert
Scheuermeyer, Rembold StiftungScheuermeyer, Rembold StiftungScheuermeyer, Rembold StiftungScheuermeyer, Rembold StiftungScheuermeyer, Rembold Stiftung

Auch in diesem Jahr startet die Rös-
rather Rembold Stiftung eine För-
dermittelausschreibung in Höhe von
insgesamt 50.000 Euro. Sie will da-
mit erneut bürgerschaftliches Enga-
gement würdigen und ehrenamtli-
che Projekte ermöglichen. Viele
Ideen und Initiativen konnten im letz-
ten Jahr mit Hilfe der Stiftung umge-

setzt werden, u. a. der Jugendfilm-
wettbewerb Köln Kurz der Bürger-
stiftung Köln, der Peace Day des
Gymnasiums Hürth, die Anschaffung
eines Kühlfahrzeugs für den Verein
Die Platte, der Tag des guten Lebens
in Köln-Nippes, eine BürgerBienen-
Werkstatt in Rösrath sowie die Grün-
dung der Queer Rainbow Family, aber
auch wiederkehrende Projekte wie
die Literaturwettbewerbe der Grup-
pe 48, das Rösrather Kabarettfesti-
val oder die bundesweiten Initiati-
ven Children for a better World und
Lernen durch Engagement. „Meiner
Stiftung geht es darum, Menschen
zu bürgerschaftlichem Handeln zu
ermutigen und innovative Ideen und
Initiativen zu unterstützen“, betont
Dr. Jürgen Rembold und bekräftigt:
„Wir brauchen gerade in einer Zeit
des Wandels und der Krisen mehr
von diesem vorbildhaften zivilgesell-
schaftlichen Engagement.“ Neue
Ideen und Projekte sind der Stiftung
aus den unterschiedlichsten Berei-
chen willkommen wie zum Beispiel
Kunst und Kultur, Jugend- und Alten-

hilfe, Bildung, Wissenschaft und For-
schung, Umwelt und Naturschutz.
Die Stiftung ist am liebsten Allein-
oder Hauptförderin, die Fördersum-
me pro Projekt sollte 5.000 Euro
möglichst nicht überschreiten. Der
Antrag kann unbürokratisch auf
der Internetseite der Stiftung ge-
stellt werden. Hier findet man aus-
führliche Informationen zu den
Förderkriterien, bereits geförder-
ten Projekten und einen kurzen
Fragebogen, auf dem das Projekt

vorgestellt und Fördermittel für
die Ausschreibung 2024 beantragt
werden können. Seit ihrer Grün-
dung 2011 hat die Rembold Stif-
tung allein in der Region über 180
Projekte erfolgreich gefördert, in
den kommenden Jahren will die
Stiftung weiterwachsen und noch
mehr bürgerschaftliches Engage-
ment ermöglichen.
www.remboldstiftung.de/was-wir-
foerdern/foerderantrag-stellen
www.facebook.com/remboldstiftung
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Doc Esser zu Gast auf Schloss Eulenbroich

Doc Esser.Doc Esser.Doc Esser.Doc Esser.Doc Esser.
Foto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert Scheuermeyer

Am Samstag, 16. März, tritt
„Doc Esser“ um 20 Uhr in der
Tanzwerkstatt des Schloss Eu-
lenbroich auf.

Grenzenlos gesund - wie ge-Grenzenlos gesund - wie ge-Grenzenlos gesund - wie ge-Grenzenlos gesund - wie ge-Grenzenlos gesund - wie ge-
sund sind Grenzen?sund sind Grenzen?sund sind Grenzen?sund sind Grenzen?sund sind Grenzen?
Was bedeutet dir deine Ge-
sundheit? Ob an Weihnachten,
zum Geburtstag, zur Hochzeit,
wir wünschen uns regelmäßig
Gesundheit.
Kein Geld der Welt kann unse-
re Gesundheit so sehr beein-
flussen, wie wir selbst und
trotzdem fällt es uns schwer,
sich gesund zu verhalten. Wo

ist unser gesunder Verstand bei
Ernährungsmythen, lukrativen
Trends und verrückten Studien,
die uns die ewige Jugend ver-
sprechen. Müssen wir uns für
einen gesunden Lebensstil wirk-
lich in engen Grenzen bewegen
und auf Lieblingsgenüsse ver-
zichten? Wo bleiben Lust und
Leidenschaft, wenn kleine Sün-
den nicht mehr erlaubt sind.
Wie wichtig sind diese glück-
bringenden Ausreißer und Er-
lebnisse für unser Leben.
Doc Esser spricht über den Sinn
und Unsinn von oft einseitigen
Ernährungsplänen, sportlichen

Höchstzielen, eifrigen inneren
Schweinehunden und was Gren-
zen und Statistiken wirklich mit
unserer Gesundheit anstellen.
Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn ist
um 20 Uhr. Tickets gibt es im
VVK zum Preis von 22 Euro und
an der AK zum Preis von 25
Euro. Weitere Informationen
gibt es unter
+49 (0) 22 05 - 9010090
oder
info@schloss-eulenbroich.de /
www.ztix.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Tanja Siebert zum zweiten Vorstand
der Rembold Stiftung ernannt

Tanja Siebert.Tanja Siebert.Tanja Siebert.Tanja Siebert.Tanja Siebert.
Foto: Copyright Doris RichterFoto: Copyright Doris RichterFoto: Copyright Doris RichterFoto: Copyright Doris RichterFoto: Copyright Doris Richter

Die Dr. Jürgen Rembold Stiftung
zur Förderung des bürgerschaft-
lichen Engagements stellt ihre
Weichen für die Zukunft und be-
ruft Tanja Siebert als zweiten
Vorstand der Stiftung. Siebert
ist Geschäftsführerin der ge-
meinnützigen Organisation

AMAIDI, die weltweit individu-
elle und unternehmerische Frei-
willigenarbeit organisiert. Sie
hat International Management
und Wirtschaftsinformatik stu-
diert und war jahrzehntelang in
Führungspositionen bei weltweit
agierenden Unternehmen tätig,
u. a. in der Logistikbranche. Zu
ihren Spezialgebieten gehören
strategische Unternehmensent-
wicklung, IT, Marketing sowie
nachhaltiges Projekt- und Un-
ternehmensmanagement.
Für den Rheinisch-Bergischen
Kreis hat Siebert 2019 den ers-
ten „Marktplatz Gute Geschäf-
te“ mit initiiert und dafür Dr.
Jürgen Rembold und die gleich-
namige Stiftung als Sponsor ge-
winnen können. „Die Förderung
von bürgerschaftlichem Enga-
gement als ausdrücklicher Stif-

tungszweck hat mich sofort be-
geistert“, erinnert sich Siebert.
So habe sich aus einem regel-
mäßigen Austausch und gele-
gentlichen Kooperationen die
Idee entwickelt, dauerhaft zu-
sammenzuarbeiten und damit
auch aus Sicht der Stiftung für
eine sichere Nachfolgeregelung
zu sorgen. Als Zahlenmensch
habe sie sofort eine gemeinsa-
me Sprache mit Mathematiker
Dr. Jürgen Rembold gefunden.
Siebert, die sich selbst als Au-
todidaktin und Freigeist be-
schreibt, schätzt die rational
geleiteten Diskussionen, „die
durchaus kontrovers sind, am
Ende aber stets zu einem best-
möglichen Ergebnis im Interes-
se der Stiftung führen.“ Die
Schwerpunkte ihrer Vorstands-
arbeit liegen bei der strategi-

schen Weiterentwicklung der
Stiftung und bei allen digitalen
Themen, wie die IT-basierte
Projektsteuerung. So hat Sie-
bert bereits den Relaunch des
Internetauftritts der Stiftung im
vergangenen Herbst verantwor-
tet und eine IT-gestützte Pro-
jektverwaltung eingeführt. Ent-
wicklung ist ihr Steckenpferd -
getreu nach ihrem Lebensmot-
to „as long as you keep mo-
ving“; Mensch und Technik zu-
sammenbringen ist ihr ein Her-
zensanliegen. „Ich verstehe
mich deshalb auch als Binde-
glied zwischen Vorstand und
Team und freue mich riesig auf
die zukünftige Arbeit und ge-
meinsame Weiterentwicklung
der Dr. Jürgen Rembold Stiftung
zur Förderung des bürgerschaft-
lichen Engagements.“

Freibadparkplatz ab 27. Februar gesperrt
StadtWerke Rösrath informieren
Aufgrund einer dringend erforder-
lichen Sanierungsmaßnahme auf
dem Freibadgelände muss der
Freibadparkplatz an der Rotdorn-
allee in Hoffnungsthal ab dem 27.
Februar komplett gesperrt wer-
den, wie die StadtWerke Rösrath
heute mitteilen.

„Wir brauchen die Parkplatzflä-
che für die gesamte Dauer der
Baumaßnahme als Baulager“, er-
läutert Michael Rickert, Techni-
scher Leiter bei den StadtWer-
ken. „Aktuell gehen wir davon
aus, dass die Maßnahme bis zur
Freibaderöffnung abgeschlossen

sein wird. Der Parkplatz wird dann
unseren Badegästen wieder zur
Verfügung stehen.“
Den Saisonstart des Freibades
Hoffnungsthal, der voraussichtlich
Mitte Mai erfolgen wird, werden
die StadtWerke auf ihrer Inter-
netseite veröffentlichen.
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Stadtverwaltung und Bürgerstiftung
loben Wettbewerb für lebendige Vorgärten aus
Inspiration zur insektenfreundlichen Gestaltung
von Vorgärten am 15. März
Ein grüner Garten fördert nicht
nur das Kleinklima, sondern auch
die Artenvielfalt und verschönert
gleichzeitig das Ortsbild. Aus die-
sem Grund hat die Stadtverwal-
tung Rösrath in Kooperation mit
der Bürgerstiftung einen Vorgar-
tenwettbewerb ins Leben gerufen
und animiert interessierte Bürger-
innen und Bürger zur Teilnahme.
Unter dem Titel „Grün statt grau“
möchte man für artenreiche und
klimagerechte Grünflächen vor
Gebäuden werben und ein Zei-
chen gegen die zunehmende Ver-
siegelung und Versteinerung der
Vorgärten setzen.
Für die Teilnahme am Wettbewerb
wird ein Preisgeld ausgelobt. Der
erste Preis ist mit 1.000 Euro do-
tiert, für den zweiten und dritten
Platz stehen 500 respektive 300
Euro zur Verfügung. Die Plätze 4
bis 10 werden mit jeweils 50 Euro
bedacht. Über die Vergabe ent-
scheidet nach Ende des Aktions-
zeitraums eine Fachjury. Bewer-
tungskriterien sind unter ande-
rem der Einsatz von mehrjährigen
und einheimischen Pflanzen, die
Schaffung neuer Lebensräume für
Tiere und Pflanzen, der Verzicht
von Gift und Torf sowie die Größe
der entsiegelten und umgestalte-
ten Fläche.
Möglichkeit der Inspiration beimMöglichkeit der Inspiration beimMöglichkeit der Inspiration beimMöglichkeit der Inspiration beimMöglichkeit der Inspiration beim
Vortragsabend des NetzwerkesVortragsabend des NetzwerkesVortragsabend des NetzwerkesVortragsabend des NetzwerkesVortragsabend des Netzwerkes
„Blühendes Rösrath“„Blühendes Rösrath“„Blühendes Rösrath“„Blühendes Rösrath“„Blühendes Rösrath“

Das nahende Frühjahr und die stei-
genden Temperaturen sind für vie-
le Menschen ein Motivationstrei-
ber, um den Vorgarten wieder auf
Vordermann zu bringen. Das Netz-
werk „Blühendes Rösrath“ hat
daher einen Vortragsabend zur
insektenfreundlichen Gestaltung
von Vorgärten und Balkonen auf
die Beine gestellt, um interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern
ein bisschen Inspiration mit an
die Hand zu geben. llt, um inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
gern ein bisschen Inspiration mit
an die Hand zu geben. Darüber
hinaus werden Pflanzen und Saat-
gut gegen eine Spende angebo-
ten. Die Veranstaltung findet am
Freitag, 15. März, um 19 Uhr im
Augustinushaus (Hauptstraße 70)
statt. Als Referentin konnte Ca-
rola Hoppen von Naturgarten e.V.
gewonnen werden. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei.
„Auch vermeintlich kleine Vorgär-
ten bieten viel Gestaltungsspiel-
raum, manchmal fehlt vielleicht
nur die zündende Idee“, so Kli-
maschutzmanager Aaron van
Neuß, der den Vorgartenwettbe-
werb koordiniert und für den Vor-
tragsabend am 15. März wirbt,
um sich dort Inspiration und Infor-
mation rund um die insekten-
freundliche Gestaltung von Vor-
gärten einzuholen.
Bewerbungen für Bewerbungen für Bewerbungen für Bewerbungen für Bewerbungen für VVVVVorgartenwett-orgartenwett-orgartenwett-orgartenwett-orgartenwett-

bewerb bis zum 30. Juni möglichbewerb bis zum 30. Juni möglichbewerb bis zum 30. Juni möglichbewerb bis zum 30. Juni möglichbewerb bis zum 30. Juni möglich
„Der Wettbewerb ist ein Pilot-
projekt, der bürgerschaftliches
Engagement in Sachen Klimaan-
passung fördern und sichtbar ma-
chen soll“, so Bürgermeisterin
Bondina Schulze. Bunte Vorgär-
ten, so klein sie auch sein mö-
gen, sind wichtige Oasen, die
zugleich Temperatur und Luft-
feuchtigkeit positiv beeinflussen
und somit Auswirkungen auf das
Stadtklima haben.
Mitmachen können alle interes-
sierten Rösrather. Wichtig ist,
dass es sich um eine Neu- oder
Umgestaltung des Vorgartens
handelt. Ein entsprechender Teil-
nahmebogen ist online unter
www.roesrath.de/vorgartenwett-
bewerb abrufbar. Wichtig für die
Teilnahme sind außerdem drei
aussagekräftige Vorher- und
Nachher-Bilder des Vorgartens.
Die Teilnahme ist ab sofort mög-
lich - der Wettbewerbszeitraum
erstreckt sich bis zum 30. Juni.
Bis dahin sollte die Neu- oder
Umgestaltung vollzogen sein.

Städtischer Ansprechpartner ist
Klimaschutzmanager Aaron van
Neuß. Er steht bei Fragen zur Teil-
nahme am Vorgartenwettbewerb
zur Verfügung und ist per Mail an
vorgartenwettbewerb@roesrath.de
oder telefonisch unter 02205/802
127 zu erreichen. Alle Infos gibt
es darüber hinaus unter
www.roesrath.de/
vorgartenwettbewerb.
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Landesweiter Warntag
Auch in Rösrath heulen am 14. März die Sirenen

Kfz-Angelegenheiten in Rösrath wieder möglich
Das Rösrather Servicebüro der Zulassungsstelle nimmt ab sofort wieder Termine entgegen
Nach dem Cyberangriff auf das
Rechenzentrum der Südwestfalen-
IT Ende Oktober 2023 standen vie-
le Verwaltungsdienstleistungen
vorübergehend nur eingeschränkt
oder gar nicht zur Verfügung. Dazu
gehörten auch Kfz-Angelegenhei-
ten, die zunächst nur dank der
Unterstützung benachbarter Krei-
se und Städte, und zuletzt
immerhin wieder beim Rheinisch-
Bergischen Kreis in Bergisch Glad-
bach sowie in Wermelskirchen

möglich waren. Ab sofort kann nun
aber auch das Rösrather Service-
büro der Zulassungsstelle wieder
seine Arbeit aufnehmen. Entspre-
chende Terminvereinbarungen
sind online über das Buchungs-
portal für das Bürgerbüro unter
www.roesrath.de möglich.
Zuletzt hatten Rösrather Bürger-
innen und Bürger mitunter lange
Wartezeiten in Kauf nehmen müs-
sen, da Termine in Bergisch Glad-
bach oder Wermelskirchen schnell

vergriffen waren. Hinzu kamen die
längeren Fahrwege, was durchaus
für Unmut sorgte. Grund für die
Verzögerung der Inbetriebnahme
des Rösrather Servicebüros wa-
ren Schwierigkeiten bei der
Wiederanbindung im Nachgang
des Cyberangriffs. Das Rösrather
Servicebüro ist nun eine der ers-
ten Außenstellen im Kreis, in de-
nen nach Bergisch Gladbach und
Wermelskirchen Kfz-Angelegen-
heiten wieder möglich sind. Das

Team im Bürgerbüro, in dem die
Rösrather Servicestelle unterge-
bracht ist, ist froh, nun wieder den
vollen Umfang an Dienstleistungen
anbieten zu können. Auch das Bür-
gerbüro war vom Cyberangriff be-
troffen, ist aber bereits seit dem 2.
Januar wieder regulär geöffnet.
Weitere Informationen rund um
die Dienstleistungen des Bürger-
büros sowie das Buchungsportal
für Termine finden Sie unter
www.roesrath.de/buergerbuero.

Am Donnerstag, 14. März, findet
der landesweite Warntag statt.
Dabei werden in ganz Nordrhein-
Westfalen ab 11 Uhr die verfüg-
baren Warnmittel getestet. Rös-
rath verfügt über acht Sirenen,
die sich über das Stadtgebiet ver-
teilen und im Zuge des Warnta-
ges ebenfalls ausgelöst werden.
Es handelt sich dabei lediglich um
eine Übung, um die Bevölkerung
mit dem Warnton vertraut zu ma-
chen und für das richtige Verhal-
ten im Notfall zu sensibilisieren.
Getestet werden die unterschied-

lichen Sirenensignale. Gemäß
Warnerlass des Landes NRW er-
tönt ab 11 Uhr zunächst ein gleich-
bleibender Heulton, der die Ent-
warnung signalisiert. Es folgt ein
einminütiger auf- und abschwel-
lender Ton zur Warnung der Be-
völkerung sowie anschließend
eine erneute Entwarnung. Die Aus-
lösung erfolgt mit einer Pause von
jeweils 5 Minuten zwischen den
Tonfolgen.
Neben der Auslösung der vorhan-
denen Sirenen wird auch eine
Warnung über Cell-Broadcast

ausgelöst. Cell-Broadcast ist ein
Mobilfunkdienst, mit dem Warn-
nachrichten direkt auf das Smart-
phone geschickt werden, unab-
hängig davon, ob eine App in-
stalliert ist oder nicht. Die War-
nung über Cell-Broadcast geht
mit einem schrillen Alarmton
einher, auch wenn das Telefon
auf lautlos gestellt ist. Zusätz-
lich werden auch Warnmeldun-
gen über Rundfunk, Fernsehen
und digitale Medien verbreitet.
Dieser Warnmittelmix ist wich-
tig, um im Ernstfall so viele Men-

schen wie möglich so schnell wie
möglich zu erreichen.
Der Warntag dient der Sensibili-
sierung der Bürgerinnen und Bür-
ger. Wenn die Bevölkerung weiß,
wie mit solchen Warnungen um-
zugehen ist, kann sie sich im Not-
fall besser selbst schützen. Wei-
tere Informationen rund ums The-
menfeld Bevölkerungsschutz und
der Frage „Was tun im Notfall“
gibt es online auf den Seiten der
Stadt unter
www.roesrath.de/
bevoelkerungsschutz.

Sperrung der Hasbacher Straße
in den Abend- und Nachtstunden
Wärmere Temperaturen und
eine feuchte Witterung lösen
bei Amphibien, wie zum Bei-
spiel Fröschen, Kröten, Mol-
chen und Unken Frühlingsgefüh-
le aus und locken sie aus ihren
Winterquartieren. Während der
Laichwanderungen sind die
Amphibien daher besonders
von den Auswirkungen des Stra-
ßenverkehrs betroffen, weshalb
die Stadt Rösrath in Zusam-
menarbeit mit der Biologischen
Station Rhein-Berg sowie etli-
chen privaten Helfern auch in
diesem Jahr wieder entspre-
chende Schutzmaßnahmen er-
greift. Dies betrifft vor allem

die Hasbacher Straße in der
Wahner Heide.
Die Hasbacher Straße wird - wie
in jedem Frühjahr - für die Zeit
der Amphibienwanderung vom
23. Februar bis Ende April ge-
sperrt. Die Sperrung erfolgt
zwischen Rösrath-Schefferei
und Troisdorf-Altenrath mittels
ortsfester Schranken wochen-
tags von Montag bis Freitag ab
18 Uhr abends bis 8 Uhr mor-
gens. Samstags, sonn- und fei-
ertags bleibt die Schranke ganz-
tägig geschlossen.
Der Bereich der Hasbacher Stra-
ße zwischen Rösrath-Schefferei
und Troisdorf-Altenrath ist bei

Amphibien eine oft gewählte
Wanderroute, da sie ihr Win-
terquartier verlassen und sich
in großer Zahl unter anderem
auf dem Weg zum nahegelege-
nen Förstchenteich machen, um
dort abzulaichen.
Auch an einigen weiteren Stel-
len in Rösrath sind vermehrt
Amphibien unterwegs, wie
beispielsweise im Kupfersiefer
Tal oder im Buchenweg. Dort
werden jeweils Krötenzäune
aufgestellt. Die Kröten, die am
Zaun nicht weiterkommen wer-
den in Eimern gesammelt und
dann von freiwilligen Helfer-
innen und Helfern über die Stra-

ße getragen. Diese Maßnahmen
haben keine Auswirkungen auf den
Straßenverkehr. Dennoch sind
Verkehrsteilnehmer angehalten,
vorausschauend zu fahren.
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Leitungserneuerungen im Wielpützfeld
StadtWerke Rösrath informieren
Aktuell planen die StadtWerke
Rösrath Baumaßnahmen in ei-
nem Teil der Straße „Im Wiel-
pützfeld“ in Forsbach. Voraus-
sichtlich ab dem 11. März sol-

len dort die Trinkwasser- und
Stromleitungen sowie die Stra-
ßenbeleuchtung erneuert wer-
den.
Von dieser Maßnahme betrof-

fen ist der Bereich von Haus-
nummer 1 bis Hausnummer 14.
Die Anwohner wurden von den
StadtWerken bereits schriftlich
informiert.

Eine Übersicht über alle aktu-
ellen Baustellen der StadtWer-
ke Rösrath bietet die Baustel-
lenkarte auf der Internetseite
der StadtWerke.

Entspannt und kraftvoll
mit dem TV Forsbach
Im März und April finden neue
Angebote des TV Forsbach statt.
Am Samstag, 9. März, von 10
bis 12.30 Uhr geht es in einem
Workshop mit verschiedenen
Methoden entspannt ins Wo-
chenende.
Unter der Anleitung der Ent-
spannungstherapeutin Christi-
na Botti startet ab Samstag, 6.
April, ein regelmäßiges Ent-
spannungsangebot in der Gym-
nastikhalle. Schwerpunkt wird
dort das Entspannungsverfah-
ren nach Jacobsen sein. Es ist
leicht erlernbar und für Anfän-

ger und Fortgeschrittene
gleichermaßen geeignet.
Kraftvoll wird es bei dem Ange-
bot „Yoga rocks!“ für Männer.
Ab dem 11. April immer don-
nerstags von 20.15 bis 21.30
Uhr können Männer Yoga ken-
nenlernen und sowohl etwas für
ihre Beweglichkeit als auch für
die Kräftigung des Körpers ma-
chen. Yogalehrer Marco Roder-
mond hat ein spezielles Pro-
gramm erstellt.
Weitere Informationen unter
www.tvforsbach.de oder persön-
lich telefonisch unter 82611.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

„Mein Weg in die Zukunft“
Die Geschichte eines kurdischen Kindes

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

„Du, Junge vom Bergvolk! Du lebst
hier in Syrien mit Arabern, warum
hast du einen kurdischen Na-
men?“, fragte mich damals der
Schuldirektor. Meine Eltern klär-
ten mich dann - einen 10-Jähri-
gen - über unsere Herkunft und
Kultur auf. 2011 wurden wir ge-
zwungen, vor dem Bürgerkrieg zu
fliehen. In der Türkei arbeitete ich
- noch Kind - zweieinhalb Jahre

auf einer Baustelle. Ich durfte
nicht zur Schule gehen, da mir die
türkische Staatsbürgerschaft fehl-
te. Wir entschieden, nach
Deutschland zu gehen, weil mei-
ne drei Onkel bereits seit 37 Jah-
ren hier leben. In Rösrath erfuh-
ren wir von Anfang an warmherzi-
ge Unterstützung. Und ich wollte
jetzt endlich lernen. Innerhalb von
sieben Monaten sprach ich

Deutsch. Ich wechselte von der
Hauptschule auf das Gymnasium
und machte dort mein Abitur. Heute
bin ich an der Technischen Hoch-
schule Köln eingeschrieben und stu-
diere Wirtschaftsingenieur-wesen
mit Schwerpunkt Maschinenbau
und Logistik. Manchmal frage ich
mich: Bin ich jetzt ein Deutscher,
weil ich in Deutschland aufgewach-
sen bin und die deutsche Staatsbür-

gerschaft besitze, oder bin ich ein
Kurde, wegen meiner Wurzeln? Es
existieren zwei Welten in mir, aber
in erster Linie bin ich ein Mensch
und für Rösrath schlägt mein Herz.
Tipp: Der nächste SPD-Stamm-
tisch - natürlich auch für Nicht-
Mitglieder - findet am 07.03.2024
um 19.30 Uhr im Picasso in Hoff-
nungsthal statt.

Martina Kreck

Erfolgreiche Fechter
beim „Bonner Degen“
„Solinger Klinge“ Mauritz Streit
gewinnt Bronze Medaille

Fechter M. StreitFechter M. StreitFechter M. StreitFechter M. StreitFechter M. Streit

Bonn/Solingen. Das Jahr startete
mit einem beeindruckenden
Wettkampf, als Fechter aus ganz
NRW beim „Bonner Degen“ am
27. und 28. Januar in Bonn zu-
sammenkamen. Am 17. und 18.
Februar fand die „Solinger Klin-
ge“ statt. Beide Veranstaltungen

zogen talentierte Fechter aller
Altersklassen an, darunter auch
Mitglieder des Bergischen Fecht-
clubs Rösrath (BFcR).
Unter den aufstrebenden Teilneh-
mern des BFcR befand sich Lore-
na Bardong, die in der U13-Kate-
gorie an ihrem ersten Turnier teil-
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TeamTeamTeamTeamTeamTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der MedailleTrainer und Fechter vor der Medaille

nahm. Sie beeindruckte mit ih-
rem Talent und ihrem Kampfgeist
und sammelte wertvolle Erfah-
rungen für ihre zukünftigen Wett-
kämpfe. Auch in Solingen konnte
Sie überzeugen und schied nur
knapp mit 10:9 im K.O. um den
Einzug in die besten 16 aus.
Ein weiterer Fechter des BFcR
war Gereon Koch, der in der
U20-Altersklasse antrat. Er
zeigte in Bonn eine bemerkens-
werte Leistung und erreichte
das 16er Finale.
Auch Alexej Stöcker trat in der
U20 an und erreichte den 12.
Platz. Eine gute Leistung für den
15-Jährigen, der eigentlich erst
in der Altersklasse U17 ficht.
Bei den Senioren im Bonner Tur-
nier schnitt Jan Pinkert respek-
tabel ab und sicherte sich den
35. Platz im Wettbewerb. In So-
lingen trat er in seiner eigentli-
chen Altersklasse U20 an. Nach
einer schwachen Vorrunde (Platz
26) besiegte er den auf Platz 7
gesetzten Fechter. Im nächsten
K.O.-Gefecht verlor er nur sehr
knapp mit einem Treffer Unter-
schied und beendete den Wett-
kampf auf Platz 16.

Mauritz Streit erlebte eine Ach-
terbahnfahrt der Gefühle wäh-
rend des „Bonner Degens“. Ob-
wohl er eine schwierige Vorrun-
de hatte, kämpfte er sich im
K.O.-System durch und gewann
zwei aufeinanderfolgende Ge-
fechte. Durch eine enge Nieder-
lage verpasste er nur knapp den
Einzug ins Halbfinale und zeigte
dabei eine bemerkenswerte
Kampfesstärke.
In Solingen konnte Mauritz sei-
ne Leistung nochmals verbessern.
Nachdem er in spannenden Ge-
fechten sehr starke Konkurren-
ten schlug, konnte er sich den 3.
Platz auf dem Podium sichern.
Die Ergebnisse dieser Wett-
kämpfe sind ein Beweis für das
Engagement und die Leidenschaft
der Fechter des BFcR.
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Deutsches Rotes Kreuz zieht Karnevalsbilanz

Fotos: Deutsches Rotes KreuzFotos: Deutsches Rotes KreuzFotos: Deutsches Rotes KreuzFotos: Deutsches Rotes KreuzFotos: Deutsches Rotes Kreuz

Rheinisch-Bergischer Kreis. Pünkt-
lich zum Aschermittwoch zog der
DRK-Kreisverband Rheinisch-Bergi-
scher Kreis e.V. Bilanz der närrischen
Tage. Bei 43 Sanitätsdiensten von
Weiberfastnacht bis Veilchendiens-
tag waren zu Spitzenzeiten 156 eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer
zeitgleich im Einsatz. Insgesamt
kommt das Deutsche Rote Kreuz
damit auf rund 3.336 Dienststunden,
die im Rahmen von Umzügen und
karnevalistischen Abendveranstal-
tungen geleistet wurden.
Bei den Veranstaltungen wurden
insgesamt 151 Hilfeleistungen

durchgeführt, von denen 55 mit
einem Transport ins Krankenhaus
endeten. Der arbeitsintensivste
Zug war dabei der Bergisch Glad-
bacher Tulpensonntagszug mit 35
Hilfeleistungen, gefolgt von den
Zügen in Kürten-Bechen (20) und
Leichlingen (18). Mehr als ein Drit-
tel aller Hilfeleistungen mussten
hier durchgeführt werden.
„In der Summe ist die Zahl der
Hilfeleistungen um fast 50 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr ge-
stiegen“, weiß DRK-Kreisbereit-
schaftsleiter Steffen Schmidt zu
berichten. „Dennoch konnten un-

sere ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer das Wochenende - auch
durch die Unterstützung der DLRG
- wieder routiniert, zuverlässig
und geordnet abwickeln.“ Die Ein-
satzzahlen seien damit wieder auf
Vor-Corona-Niveau gestiegen.
Erstmals kam auch die DRK-Droh-
ne im Karneval zum Einsatz. Bei
den Zügen in Bechen, Voiswinkel,
Leichlingen, Bergisch Gladbach,
Rösrath und Steinenbrück wurde
diese zur Lufterkundung eingesetzt
und gab einen Überblick über den
Veranstaltungszulauf, Verlauf, Hots-
pots und Zufahrten für Rettungs-

mittel. Die DRK-Quads wurden
unterdessen als First Responder und
Lotsen für Regelrettung eingesetzt.
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Appetit auf Veggie wächst
Rezepttipps für eine abwechslungsreiche pflanzliche Ernährung

Es muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche AlternativenEs muss nicht immer Fisch oder Fleisch sein: Pflanzliche Alternativen
schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.schmecken ebenso gut und tragen obendrein zum Klimaschutz bei.
Foto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander BabicFoto: DJD/iglo/Alexander Babic

7,9 Millionen Menschen in
Deutschland bezeichneten sich in
einer Umfrage aus 2022 selbst als
Vegetarier, etwa 1,58 Millionen
von ihnen ernähren sich sogar
vegan - laut Statista fast eine hal-
be Million Personen mehr als im
Jahr zuvor. Darüber hinaus ver-
zichten immer mehr an einem oder
mehreren Tagen der Woche be-
wusst auf Fleisch und Fisch. Das
sorgt nicht nur für Abwechslung
auf dem Speiseplan, sondern trägt
zu einer gesünderen Ernährung
bei und hilft beim Klimaschutz.
Bei einer Bevölkerungsgröße von
80 Millionen macht die Vielzahl
der kleinen Entscheidungen den
Unterschied: Wenn alle ihren
Fleischkonsum lediglich um die
Hälfte reduzieren, hat das eine
große Wirkung.
Mit Genuss ins pflanzlicheMit Genuss ins pflanzlicheMit Genuss ins pflanzlicheMit Genuss ins pflanzlicheMit Genuss ins pflanzliche
Zeitalter startenZeitalter startenZeitalter startenZeitalter startenZeitalter starten
Eine vegane Mahlzeit pro Tag kann
als persönlicher Start in das Veg-
gie-Zeitalter dienen. Zu Beginn
lassen sich etwa tierische Produk-
te in bekannten Rezepten erset-
zen oder das eigene Lieblingsge-
richt veganisieren. Erfahrungen
zeigen: Es braucht durchschnitt-
lich nur 21 Tage, bis ein neues
Verhalten zur Gewohnheit wird -
ein Grund mehr, das eigene Ess-
verhalten zu hinterfragen und sich
auszuprobieren. Noch mehr Spaß
macht das in einer fröhlichen Run-
de mit Familie oder guten Freun-
den. Beim veganen Kochabend

kann man sich gemeinsam durch
das pflanzliche Angebot schlem-
men. Mit einem Augenzwinkern
rückt etwa der Veganosaurus bei
iglo die Freude am Essen in den
Mittelpunkt und weist auf die Kli-
marelevanz der Ernährung hin. Ob
vegane Fischstäbchen, pflanzen-
basierte Dino-Nuggets oder ve-
ganes Hühnerfrikassee - niemand
muss auf seine Lieblingsgerichte
verzichten. Und mit den passen-
den Rezeptideen wird Veggie zum
besonderen Genuss.

Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-
sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-
stäbchen“stäbchen“stäbchen“stäbchen“stäbchen“
Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:
400 g Hokkaido-Kürbis
300 g Kartoffeln
2 - 3 gehäufte EL Mehl
2 Zwiebeln
2 - 3 Knoblauchzehen
3 EL Olivenöl
1 Packung iglo Green Cuisine ve-
gane „Fischstäbchen“
300 g iglo Gartenerbsen
60 ml Pflanzenmilch
Salz & Pfeffer
2 TL iglo Gartenkräuter
Kresse
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Zwiebeln und Knoblauch klein
schneiden. Den Kürbis grob und
die Kartoffeln fein reiben und
mit einem Teil der Zwiebeln und
des Knoblauchs vermengen. Mit
Salz, Pfeffer und Mehl mischen.
Zu Puffern formen und in etwas
Öl anbraten, bis sie goldbraun
sind. Gleichzeitig die veganen
„Fischstäbchen“ nach Pa-
ckungsanweisung zubereiten.
Die restliche Zwiebel-Knob-
lauch-Mischung in Olivenöl mit
Erbsen anbraten. Mit einem
Schuss Pflanzenmilch ablöschen
und etwa sieben Minuten kö-

cheln lassen. Gartenkräuter un-
termischen und zu einer Creme
mixen. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken. Die Puffer mit der
Erbsencreme und den veganen
„Fischstäbchen“ toppen und mit
Kresse garnieren.
(DJD)

Veggie-Kost zum Schlemmen:Veggie-Kost zum Schlemmen:Veggie-Kost zum Schlemmen:Veggie-Kost zum Schlemmen:Veggie-Kost zum Schlemmen:
Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-Kürbis-Kartoffel-Puffer mit Erb-
sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-sencreme und veganen „Fisch-
stäbchen“.stäbchen“.stäbchen“.stäbchen“.stäbchen“.
Foto: DJD/iglo/Annamaria ZinnauFoto: DJD/iglo/Annamaria ZinnauFoto: DJD/iglo/Annamaria ZinnauFoto: DJD/iglo/Annamaria ZinnauFoto: DJD/iglo/Annamaria Zinnau
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Naturdetektive am Lüderich
Neue Waldgruppe für Kinder

Querfeldein unterwegsQuerfeldein unterwegsQuerfeldein unterwegsQuerfeldein unterwegsQuerfeldein unterwegs

Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für März

Bergauf und bergabBergauf und bergabBergauf und bergabBergauf und bergabBergauf und bergab

Ab März gibt es in Overath-Steinen-
brück eine forllaufende Naturgrup-
pe für Kinder von 7 bis 12 Jahren.
Einmal monatlich dienstagnachmit-
tags erkunden die Naturdetektive
querfeldein den Wald am Lüderich.
Naturpädagogin Ulrike Sandmann
begleitet die Kinder: „Wir toben,
klettern und spielen und entde-
cken dabei die Natur in unserer
Umgebung. Auch Mineralien su-
chen, Fährten und Baue entde-

cken, interessante Tieren in Bä-
chen und Siefen erforschen, ent-
decken von Bodenlebewesen, Pil-
zen, Fröschen und vieles mehr ste-
hen auf dem Programm.“
Termine: 12. März, 16. April,
7. Mai, 4. Juni, 2. Juli,
jeweils 15.15 bis 17.15 Uhr
Info: u.sandmann@gmx.net,
02204-71223
Anmeldung: vhsor.de
‚Naturdetektive‘

Sie möchten Vorsorge für den Fall
treffen, dass Sie Ihre Angelegen-
heiten ganz oder teilweise nicht
mehr selbst regeln können?
Oder haben Sie selbst bereits
eine rechtliche Betreuung über-
nommen oder sind gebeten wor-
den, eine zu übernehmen, und
benötigen Hilfe und Informati-
onen?
Zu allen Fragen rund um das Be-
treuungsrecht stehen Ihnen, in
Zusammenarbeit mit den im
Rheinisch-Bergischen Kreis tä-
tigen Betreuungsvereinen, re-
gelmäßige örtliche Beratungs-
angebote zur Verfügung.
Weiterhin finden regelmäßig In-
formationsveranstaltungen in
Ihrer Nähe statt.
Die Beratungsangebote für März
in den Kommunen finden an fol-
genden Tagen statt:
BurscheidBurscheidBurscheidBurscheidBurscheid
Donnerstag, 21. März, Beratungs-
sprechstunde im Rathaus in
Burscheid, Höhestraße 7 - 9, Raum
0.01, von 12 bis 14 Uhr, Termin-

vereinbarung ist erforderlich un-
ter Telefon: 02171-75041-14, Be-
raterin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
KürtenKürtenKürtenKürtenKürten
Dienstag, 12. März, Beratungs-
sprechstunde im Bürgerhaus Kür-
ten (Erdgeschoss), Karlheinz-
Stockhausen-Platz 1, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung unter Te-
lefon: 02171/49030, Beraterin:
Marietta Gertig, Sozialdienst ka-
tholischer Frauen e.V. Leverkusen,
E-Mail:
m.gertig@skf-leverkusen.de
LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen
Donnerstag, 21. März, von 14.30
bis 17 Uhr, Quartiersbüro Leich-
lingen, Kirchstraße 6 - 8, Termin-
vereinbarung ist erforderlich un-
ter Telefon: 02171/75041-14, Be-
raterin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@

diakonie-leverkusen.de
OdenthalOdenthalOdenthalOdenthalOdenthal
Donnerstag, 7. März, Beratungs-
sprechstunde im Rathaus in
Odenthal (Trauzimmer), Altenber-
ger-Dom-Straße 31, von 14 bis 17
Uhr, Terminvereinbarung unter Te-
lefon: 02171-49030, Beraterin:
Marietta Gertig, Sozialdienst ka-
tholischer Frauen e.V. Leverkusen,
E-Mail:
m.gertig@skf-leverkusen.de
OverathOverathOverathOverathOverath
Dienstag, 12. März, Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-
ten der Caritas RheinBerg, Wie-
senauel 36a, von 10 bis 13 Uhr,
Terminvereinbarung unter Telefon:
02205/8950680, Beraterin: Susan-
ne Haag, Betreuungsverein Le-
benshilfe, E-Mail:
haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
Donnerstag, 21. März, Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-
ten der Lebenshilfe in Rösrath,
Hauptstraße 71, von 9 bis 12 Uhr,

Terminvereinbarung unter Telefon:
02205-8950680, Betreuungsver-
ein Lebenshilfe, Beraterin: Birgit
Woizenko, E-Mail:
woizenko.birgit@
btv-lebenshilfe-nrw.de
WermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchen
Montag, 18. März, Beratungs-
sprechstunde im Haus der Begeg-
nung (1. Etage) in Wermelskirchen,
Schillerstraße 6, von 14.30 bis 17
Uhr, Terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter
Telefon: 02171/75041-14, Berate-
rin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen, E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Bürger der Stadt Bergisch Glad-
bach wenden sich bitte an die
Betreuungsstelle der Stadt
Bergisch Gladbach,
Telefon: 02202/14-2639.
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Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eigenen
vier Wänden. Ein behagliches
Raumklima trägt dabei erheblich
zum individuellen Wohlbefinden
bei. Nur wie viel Wärme kann
und will man sich in Zukunft
überhaupt noch leisten? Die
stark gestiegenen Energieprei-
se, vor allem für Gas, schüren
die Sorgen vor immer höheren
Heizkosten. Umso wichtiger wird
somit auch im Altbau eine ener-
gieeffiziente Ausstattung des
Gebäudes. Große Bedeutung
kommen dabei insbesondere den
Außenwänden, den Fenstern und
dem Dach zu, denn hier kann
erfahrungsgemäß besonders viel
Wärme ungenutzt nach außen
entweichen.

Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-
de vermeidende vermeidende vermeidende vermeidende vermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermos-
tate ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass das Zuhause dringend
modernisiert werden sollte. Bei
schlecht oder gar nicht gedämm-
ten Außenwänden geht perma-
nent Wärme verloren, es muss
entsprechend nachgeheizt wer-
den - das wiederum erhöht un-
nötig den Energieverbrauch. Eine
professionell geplante und aus-
geführte Wärmedämmung hinge-
gen hält die Heizenergie besser
im Raum. Sie sorgt für wärmere
Oberflächen und verbessert so
spürbar das Raumgefühl - Ge-
mütlichkeit und Sparsamkeit las-
sen sich vereinen. Der erste
Schritt zu mehr Energieeffizienz

ist eine Bestandsaufnahme
durch einen erfahrenen Energie-
berater. Der Profi kann einen in-
dividuell angepassten Sanie-
rungsfahrplan erstellen, an dem
sich Fachbetriebe aus dem Hand-
werk orientieren können. An-
sprechpartner aus der eigenen
Region finden sich etwa unter
www.dämmen- lohnt-s i ch .de,
hier gibt es zudem viele nützli-
che Tipps für Sanierer und einen
Überblick zu aktuell verfügba-
ren Fördermöglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht nur
beim Energiesparen, gleichzeitig
schützt eine Wärmedämmung die
Bausubstanz und erhält den Wert
der Immobilie. Der positive Ef-
fekt auf das Raumklima wiederum

ist ganzjährig spürbar - so wie
im Winter die Wärme besser im
Raum bleibt, wird an heißen Som-
mertagen ein Hitzestau verhin-
dert. Schließlich verbessert sich
auch der Schallschutz. Darüber
hinaus sinkt das Schimmelrisiko.
Die gestiegenen Energiepreise
geben somit für viele Altbaube-
sitzer den letzten Anstoß für eine
vielleicht schon länger geplante
Dämmung. Denn neben der ein-
gesparten Energie und den redu-
zierten Heizkosten bringt das
energetische Sanieren auch
nachhaltige Vorteile für die Um-
welt mit sich: Zum Heizen wer-
den weniger Ressourcen ver-
braucht, gleichzeitig verbessern
die Bewohner ihren persönlichen
CO2-Fußabdruck.
(djd)
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft

Industriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wennIndustriemechanikerinnen und Industriemechaniker sind Experten, wenn
es um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung vones um den Bau, die Instandhaltung, Reparatur und die Bedienung von
Maschinen und Produktionsanlagen geht.Maschinen und Produktionsanlagen geht.Maschinen und Produktionsanlagen geht.Maschinen und Produktionsanlagen geht.Maschinen und Produktionsanlagen geht.
Foto: enercon/akz-oFoto: enercon/akz-oFoto: enercon/akz-oFoto: enercon/akz-oFoto: enercon/akz-o

Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den Men-
schen überall im Alltag, denn das
Metall ist ein hocheffizienter Werk-
stoff, hat eine hervorragende Wär-
me- und elektrische Leitfähigkeit
und seine Rolle bei Elektromobili-
tät und erneuerbaren Energien
wächst. Kupferwerkstoffe sind für
energieeffiziente und zukunftswei-
sende Anwendungen unverzichtbar,
um weltweit nachhaltigen Strom
aus Solar-, Wasser-, Wärme- und
Windenergie zu erzeugen. Außer-
dem lässt sich das Metall ohne
Qualitätsverluste zu 100 Prozent
recyceln - ein Vorteil für die Um-
welt und die langfristige Sicherung
der Verfügbarkeit von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit guten

AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäftigungs-
felder mit sicherer Zukunftspers-
pektive und guten Aufstiegschan-
cen - angefangen bei der Materi-
alwissenschaft über die Produkti-
on bis hin zur Erforschung des Welt-
raums. In der gesamten Wert-
schöpfungskette von Kupfer finden
Ingenieure, Wissenschaftler, Tech-
niker, Metallverarbeiter, aber auch
Fachleute für erneuerbare Energi-
en einen sicheren Arbeitsplatz.
Mädchen und Jungen, die sich für
den Werkstoff Kupfer interessie-
ren, können zum Beispiel eine Aus-
bildung zum Verfahrenstechnolo-
gen, Stanz- und Umformungsme-
chaniker oder Zerspannungsme-
chaniker in Betracht ziehen oder
über ein klassisches oder duales
Studium einen Abschluss als Ent-
wicklungsingenieur Metall oder
Werkstoff Ingenieur erlangen. In
ihrem späteren Berufsleben küm-
mern sie sich um die Planung oder
Herstellung, Konstruktion oder
Wartung, um die Weiterentwick-
lung von Anlagen und Anwendun-
gen oder Verbesserung der Pro-
duktion. Unter www.kupfer.de und
unter dem Hashtag #copperjobs
finden Interessierte Berufsbilder
in der Kupferindustrie sowie Fir-
men der Kupferbranche, die Aus-
bildungsplätze und offene Stellen
auf ihren Unternehmenswebsei-
ten anbieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400 Le-
gierungen wichtiger Bestandteil
innovativer Entwicklungen - ob in
der industriellen Anwendung, der
Energietechnik, der Architektur
oder in der Informations- und Kom-
munikationstechnologie. Kupfer ist
ein relativ weiches und dehnbares,
aber auch widerstandsfähiges Me-
tall, das sich gut verarbeiten und
formen lässt. Legiert mit anderen
Metallen kann es weitere Eigen-
schaften entfalten, darunter Härte,
Festigkeit, Relaxationsverhalten
und vieles mehr. Zu den bekanntes-
ten Kupferlegierungen zählen Mes-
sing und Bronze. (akz-o)
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Schwimmbadbauer haben sonnige Berufsaussichten
Gibt es einen Beruf, in dem man
Träume erfüllen kann? In dem indi-
viduelle Beratung genauso gefragt
ist wie handwerkliches Können und
ein Gespür für Ästhetik und De-
sign? In dem man Werte schafft, die
für andere den „Himmel auf Erden“
bedeuten? Schwimmbadbauer ist
so ein Beruf - vor allem, wenn es
um den Bau privater Pools geht.
Hier sind kreative Könner am Werk,
die die Wellnesswünsche ihrer
Kunden wahr werden lassen.
Schwimmbadbauer schaffen Ent-
spannungsoasen, Urlaubsorte ohne
Anreise oder schlicht Wasserspaß
vor der Haustür. Wer das be-
herrscht, ist ein Allroundtalent.
Schließlich müssen Poolexperten
umfassendes Fachwissen haben.
Beckenbau und Bauphysik sind
ebenso gefragt wie Wärmegewin-
nung und Wasseraufbereitung.
Oder anders gesagt: Von A wie
Anlagentechnik bis Z bis Zukunfts-
technologien ist alles dabei.
Schwimmbadbauer kennen sich mitSchwimmbadbauer kennen sich mitSchwimmbadbauer kennen sich mitSchwimmbadbauer kennen sich mitSchwimmbadbauer kennen sich mit
Energieeffizienz ausEnergieeffizienz ausEnergieeffizienz ausEnergieeffizienz ausEnergieeffizienz aus
Immer wichtiger wird zudem, sich
mit Energieeffizienz im Pool auszu-
kennen. Schließlich will der Kunde
von heute so ressourcenschonend
wie möglich schwimmen. Und Pool-
bauer wissen, wie man alternative
Energiequellen nutzt, Wärme be-
wahrt und Wasser spart.
Da es keinen Ausbildungsberuf
Schwimmbadbauer gibt, arbeiten in
der Poolbranche Fachkräfte mit un-
terschiedlichen Qualifikationen,
beispielsweise: Mechatroniker,
Sanitär-/Heizung-/Klima-Fachleu-
te, Verfahrenstechniker, Elektri-
ker, Anlagenbauer, Schreiner und
Ingenieure. Sie widmen sich der
Erfüllung von Poolträumen - und
haben dabei selber traumhafte
Berufsaussichten.
Poolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat ZukunftPoolbau hat Zukunft
Denn gesellschaftliche Entwicklun-
gen stärken den Wirtschaftszweig.
Dazu gehören das zunehmende
Gesundheitsbewusstsein sowie die
Alterung der Bevölkerung, die den
Wunsch nach sanften Bewegungs-
angeboten steigen lässt. Auch die
anhaltende Niedrigzinspolitik und
die hohe Inflationsrate machen In-
vestitionen in die eigene Immobilie
attraktiv. Hinzu kommt - das be-
schreibt der Trend „Homing“ -, dass
der Wunsch wächst, es sich zu Hau-

se schön zu machen und auch den
Garten als Lebensbereich mit ein-
zubeziehen.
Da das Privatvermögen der Deut-
schen einen Stand von rund 7 Bil-

lionen Euro erreicht hat und es
hierzulande rund 18 Millionen
Einfamilienhäuser, aber nur 2,1
Millionen private Pools gibt, ist
Marktpotenzial vorhanden. Joban-

gebote aus der Schwimmbadbran-
che findet man auf der Website
des Bundesverbandes Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw) unter
www.bsw-web.de. (akz-o)
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anla-
gen hat begonnen, denn viele
Bauherren möchten von den Steu-
ererleichterungen und Förderun-
gen profitieren, aber auch die Kli-
mawende mitgestalten. In eini-
gen Bundesländern sind PV-An-
lagen auf Dächern mittlerweile
sogar verpflichtend. Allerdings
gibt es bei der Montage von PV-
Anlagen auf Dächern einiges zu
beachten. Mittlerweile häufen
sich die Schadensmeldungen

durch unsachgemäßes Arbeiten.
So werden Solaranlagen auf bau-
physikalisch nicht geeigneten
Unterkonstruktionen montiert.
Daher sollte vor der Installation
einer PV-Anlage geprüft werden,
ob das Dach die notwendigen Ei-
genschaften erfüllt oder vorher
ertüchtigt werden muss. Der Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH) geht
davon aus, dass unsanierte Dä-
cher oft vor Ablauf der Amortisa-

tionszeit der PV-Anlagen von 20
Jahren saniert werden müssen.
„Die vorhandene PV-Anlage
muss dann abgebaut und wäh-
rend der Sanierungszeit außer
Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den Bau-
herrn unnötige Zusatzkosten,
die in vielen Fällen vermieden
werden könnten, wenn Sanie-
rung und Aufbringen der PV-An-
lage gleichzeitig vorgenommen
werden,“ erklärt Jan Redecker,

Experte für Photovoltaik und
Solarenergie beim ZVDH.
Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-
werk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, soll-
te ein Innungsbetrieb des Dach-
deckerhandwerks zurate gezo-
gen werden, denn er kennt sich
mit den Auswirkungen beim Auf-
bringen von PV-Modulen auf die
Statik des Daches aus. Auch müs-
sen die einzelnen Module der
Anlage sicher befestigt werden,
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HANDWERKSQUALITÄT  
FÜR STARKE MARKEN

Landmaschinenmechatroniker(in)  Schwerpunkt Großflächen-Mähtechnik
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Der Arbeitsplatz im Werkstattbetrieb: 
Gebaut von Technikern für Techniker.  
Professionelle Reinigung, Top-Werkzeug- und  
Handhabungsausstattung, Diagnose-Elektronik.  
Alles da für die schwere, kompakte Klasse.

Die Arbeit:
Abwechslungsreich – für anspruchsvolle Profi-Nutzer.  
Neben Wartungen und Werksmaßnahmen sehr  
umfangreiche Reparaturen und Sonderbauten.  
Läßt Freiräume für Ihr Talent, Ihren Einsatz, bringt  
Weiterbildung. Sorgt so für Freude bei der Vergütung.

Ihre Fähigkeiten:
Diszipliniert, leistungsbereit, leiden schaftlich, offen, 
selbstprüfend und zuverlässig. Und das erwarten auch 
Sie von der Mannschaft, vom Meister und der Firma 
 ins gesamt.

Müller Maschinen seit 1984:
40 Jahre Handwerkskultur, 40 Jahre sinnvoller Werterhalt  
für unsere Kunden. Stets weiterentwickelt, jedoch  
auch – was gut ist bleibt. Eingespielte Abläufe, der Tag  
funktioniert. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme:
Fragen beantwortet Ihnen unser externer Partner,  
Peter Trappe. Täglich bis 22 Uhr – oder senden Sie eine 
E-Mail an: beruf@hrkommunikation.de.

 Tel. Nr. 0151-61221133

Ihre Unterlagen können sie uns auch gedruckt schicken. 
Oder persönlich übergeben – bitte dafür kurz vorher 
 anrufen unter 02241-94909-60.

Müller Maschinen  
Armin O. Müller e.K.  
Pastor-Böhm-Straße 2  
53844 Troisdorf-Sieglar

www.muellermaschinen.de

Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,Photovoltaik: Dachdecker wissen,
was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.was zu tun ist.
Foto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion HaraldFoto: HF. Redaktion Harald
Friedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-oFriedrich/akz-o

damit es nicht zu Schäden durch
z. B. Windsog oder Schneelast
kommt. Dazu muss man wissen,
in welchem Windzonengebiet das
Eigenheim steht. Deutschland ist
in vier unterschiedliche Katego-
rien eingeteilt, die Auskunft
darüber geben, welche Windge-
schwindigkeiten für verschiede-
ne geografische Regionen gel-
ten. Damit einher gehen bestim-
me Anforderungen an die Befes-
tigung von Ziegeln, aber auch von
PV-Anlagen. Und um Feuchte-
schäden zu verhindern, müssen
die Befestigungselemente und
Kabeldurchführungen auf das
Dachmaterial abgestimmt und
fachgerecht eingebaut werden.
Außerdem dürfen das Dachma-
terial und die Unterkonstruktion
bei der Montage nicht beschä-
digt werden. Ein weiterer wichti-
ger Aspekt sind Wartungswege:
Diese sind unbedingt einzupla-
nen, damit später die Module für
Reinigung und Kontrolle zugäng-
lich sind. Wer mehr wissen möch-
te, findet umfassende Informati-
onen und direkt auch den pas-
senden Dachdeckerbetrieb auf
dieser Website:
www.pv-dachdecker.de
Arbeitsschutz undArbeitsschutz undArbeitsschutz undArbeitsschutz undArbeitsschutz und
ArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustür-
zen. Dachdecker und Dachdecker-
innen wissen um die Gefahr: Sie
führen eine Gefährdungsanalyse
durch, sichern sich vor Absturz
und gehen keine Risiken ein. Ar-
beitsschutzmaßnahmen sind da-
her unerlässlich. Übrigens: Auch
Auftraggebende können haftbar
gemacht werden. Es häufen sich

Fälle, wo Baustellen wegen
Nichtbeachtung von Arbeits-
schutzmaßnahmen stillgelegt
werden. Das kostet Nerven, Zeit
und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten
fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere
und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024Freitag, 15. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch ApartmentApartmentApartmentApartmentApartment

Mitarbeiter der German Airways sucht
Apartment oder 2-Zimmer Wohnung
in Troisdorf oder Umgebung zum nächst-
möglichen Termin. Für Angebote mel-
den Sie sich bitte bei
Service@germanairways.com oder
telefonisch unter 0172 8606 116
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Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln, 02203/52213

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/21107

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath, 02204/71010

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf,
02241/397580

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln, 0221 861426

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Str. 855, 51109 Köln, 0221/843214

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln, 02203/61482

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstr. 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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